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Hochwasser Juli 2021

• Ursache: 
lang andauernde Niederschläge (> 36 h) bei hoher Vorbefeuchtung und hoher 
Schnellfallgrenze ( > 3500 m)

• Jährlichkeit der NS ca. 50 a
• Niederschlagsschwerpunkt in den Hohen Tauern



Hochwasserabfluss Salzach

• Jährlichkeit ab Neukirchen lt. HD > HQ 300
• Erst flussab Piesendorf < HQ 100
• Drittes Extremereignis seit 2005



NS-Summe 48 h INCA



Hochwasser 12/13.7.2023





Folgen des Hochwassers

• Überlastung fast aller bestehenden HWS-
Anlagen (Neukirchen bis Uttendorf)

• HW-Schäden an ca. 50 Wohnhäusern und 
einigen Gewerbebetrieben sowie 
Freizeitanlagen

• Zerstörung der Pinzgaubahn von Wald bis 
Niedernsill

• Große Schäden an landwirtschaftlich 
genutzten Flächen



Hochwasserschutz wirkt…



Hochwasserschutz schafft neue Grenzen…

Zell am See/Bruck

Zell am See/Bruck





Konsequenzen 

• Hochwässer im Oberpinzgau werden häufiger 
rund intensiver (Klimawandel)

• HW 2021 ca. HQ 50 (Klimawandel, 
„inoffiziell“)

• Bestehende HWS-Anlagen darauf nicht 
ausgelegt

• Bei noch größerem Hochwasser werden 
Schäden in dreistelliger Millionenhöhe 
entstehen



HQ 100 Gefahrenzonenplan

HQ 18.7.2021

HQ x neu



Was hat sich bisher getan 

• Studie Fa. Hydroconsult Graz Februar 2022: 
RHBs in Tauerntälern hoch wirksam

• Optimierungen und Alternativenprüfungen
• Ausbau HWS im Salzachtal 2022
• Vergabe Detailprojektierungen 2022 

(Wasserbau, Geotechnik etc.)
• Detaillierte Berechnung der Wirkungen
• Entwürfe von 7 Anlagen im Winter 2023
• Vergabe Kartierung und 

Untergrunderkundungen









Achen- und Obersulzbachtal



Habach- und Hollersbachtal



„Bauwerke“

Rückhaltebecken

Materialentnahmen

Geschiebebewirtschaftung



Wirkung und Eingriff

• RHB nur Notreserve, Vollstau alle 20 (Klimawandel) bzw. 100 
Jahre (Statistik)

• Retentionsräume werden auch jetzt schon überflutet

• Gefahrenzonenplan im Talboden ändert sich nicht

• Dämme werden naturnah gebaut

• Material soll vor Ort auf offenen Flächen (Murkegel) 
gewonnen werden 

• Keine zusätzlichen Straßen für den Bau notwendig

• Geschiebe soll naturnah dossiert werden







Standort Krimmler Ache Holzlahneralm



Krimmler Ache HQ100 IST



Standort Habachtal Moaralm



RHB Hüttwinkl 17 m Höhe





Alternativen

• Ausbau der Retention im Talboden:

- Keine Flächen in ausreichender Größe vorhanden

- Problem: Einstau von Siedlungen, Gewerbegebieten und Infrastruktur

- nutzbar max. zusätzlich 2 Mill. m3

- 3 mögliche Standorte hydraulisch untersucht (Wernerconsult Nov. 
2022):
Ø Sulzau

Ø Habach

Ø Hollersbach

- Dämpfung der HW-Welle um max. ca. 20 – 30 m3/s in Mittersill – 
aufgrund der Reduktion in den Tauerntälern um ca. 2 Mill m3 noch 
eine Anlage im Talboden notwendig

• Ableitung der Krimmler Ache in den Durlaßboden:

- Großer Stollenquerschnitt

- Sehr hohe Kosten

- Ohne zusätzliche Wasserkraftnutzung nicht finanzierbar – unrealistisch



Alternativen Oberlauf



Alternativen Talboden I



Alternativen Talboden I



Alternativen Talboden II



Alternativen Talboden III



Alternativen Talboden III



Alternativen Talboden ZF

• Sulzau bewirkt keine Spitzenminderung
• Habach bewirkt unzulässige Verschlechterung 

für Ortszentrum von Bramberg
• Hollersbach bewirkt Verbesserung im 

Gesamtsystem    wird weiter verfolgt



Wirkung auf die Salzach



Wirkung auf die Salzach



Weitere Schritte

• Fertigstellung wasserbauliche Projekte 2023

• Verträge mit Grundeigentümern

• Optimierungen Landschaftsbild und Ökologie

• Kartierungen FFH geschützter Arten etc. 2023

• Naturverträglichkeitsprüfung und naturschutzfachliche 
Einreichprojekte Winter 2024

• Verfahren (WRG und Sbg. NPG) 2024

• WICHTIG:

Ø Retention Tauerntäler „nur“ Notreserve

Ø Retention im Salzachtal bleibt vollumfänglich erhalten

Ø Gefahrenzonenplan muss an den Klimawandel angepasst werden





Fotomontage: H. Richter
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